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Projekt «Nachbarschaften als Beruf»

• Förderung: Age-Stiftung 
• Laufzeit: 2017 bis 2019 
• Team: Christian Reutlinger, 

Caroline Haag, Nicola Hilti, 
Christina Vellacott, Madeleine 
Vetterli, Jenny Baese und 
Praxispartnerinnen und -partner

• Bericht zum Download:  
https://www.ost.ch/fileadmin/dateiliste/3_forschung
_dienstleistung/institute/ifsar/projekt_berichte/nach
barschaftenalsberuf_fhsg_2.auflage_online.pdf

https://www.ost.ch/fileadmin/dateiliste/3_forschung_dienstleistung/institute/ifsar/projekt_berichte/nachbarschaftenalsberuf_fhsg_2.auflage_online.pdf
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Stimmen von «Nachbarschaftsprofis»

«Aber da hoffe ich, dass Pionierarbeit immer zuerst belacht wird, danach 
bekämpft und am Schluss kopiert.» (Fachperson)

«Es ist wichtig, dass man die Stelle wirklich sauber definiert und nicht überlädt 
mit zu vielen Dingen, also eben die eierlegende Wollmilchsau.» (Vertretung 
Trägerschaft)

«Die Gefahr, dass ich ausbrenne, ist relativ hoch. (…) Es ist eine grosse 
Herausforderung, gesund zu bleiben.» (Fachperson)
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Ziele und Aufgaben der Stelle klären

• Welche Ziele sollen mit der 
nachbarschaftsorientierten Stelle 
erreicht werden?

• Welche Aufgaben, Kompetenzen und 
Verantwortlichkeiten ergeben sich 
daraus für die Stelleninhaberin bzw. 
den Stelleninhaber?

• Wie stark sollen Ziele und Aufgaben 
der Stelle vordefiniert werden?
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Die Ausrichtung des Angebots klären

• An wen soll sich das Angebot der Fachperson richten 
und welche Vor- und Nachteile können sich aus dieser 
Festlegung ergeben?

• An welchen Themen soll sich das Angebot der 
Fachperson ausrichten und welche Konsequenzen, 
Herausforderungen und Chancen ergeben sich daraus 
für die Arbeit?

• Wie viel Mitwirkung der Zielgruppen wird angestrebt?
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Die organisatorische Einbettung und die Ressourcen der Stelle 
definieren

• Wie soll die Stelle innerhalb der 
Organisation eingebettet sein?

• Wie kann eine funktionierende 
Zusammenarbeit verschiedener 
Bereiche gestaltet werden?

• Welche finanziellen, zeitlichen 
und räumlichen Ressourcen kann 
bzw. will die Organisation für die 
Stelle bereitstellen?
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Legitimation und Anerkennung der Stelle unterstützen

• Warum soll eine 
nachbarschaftsorientierte Stelle 
geschaffen werden?

• Wie können Mitarbeitende sowie 
Zielgruppen in die Arbeit der 
Fachperson einbezogen werden?

• Wie kann die Arbeit der Fachperson 
sichtbar gemacht werden?
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Ausbildung, professionelles Selbstverständnis und 
Persönlichkeit der Fachperson berücksichtigen

• Welches sind die passenden 
fachlichen und persönlichen 
Voraussetzungen für die konkrete 
Stelle?

• Welches professionelle 
Selbstverständnis bringt die 
Fachperson mit?

• Welche Erwartungen haben die 
Vorgesetzten, die 
Arbeitskolleginnen und -kollegen 
sowie die Zielgruppen an die 
Fachperson?



Folgeprojekt «Nachbarschaftsarbeit in Zeiten von Corona»

• Förderung: Age-Stiftung 
• Laufzeit: Juli bis Dezember 

2020 
• Team: Christian Reutlinger, 

Caroline Haag, Nicola Hilti, 
Madeleine Vetterli

• Bericht zum Download:
https://www.ost.ch/fileadmin/dateiliste/3_
forschung_dienstleistung/institute/ifsar/pr
ojekt_berichte/nachbarschaftsarbeitcoro
na_abschlussbericht_ifsar_ost.pdf



Zusammenleben der Menschen (I)

• Zunahme von prekären Lebenslagen 
«Mich beschäftigen die Menschen, von denen 
ich weiss, dass sie schon vor Corona mit 
psychischen Themen belastet waren. Ängste, 
Zwänge und Suchtverhalten werden nun 
verstärkt.» (Fachperson) 
• Zunahme von Nachbarschaftskonflikten
«Einige haben sich extrem daran gestört, dass 
jetzt plötzlich der Innenhof so belebt ist, die 
Kinder alles anfassen, kein Abstand gehalten 
wird. Das hat extreme Konflikte ausgelöst und 
Ängste geschürt.» (Fachperson) 



Zusammenleben der Menschen (II)

• Neue Formen des Miteinanders und des 
gegenseitigen Sorgens und Helfens

«Erstaunlich ist: Bisher war es immer so, dass 
die Alten nicht alt sein wollten und die Jungen 
keine Zeit hatten. Und jetzt gehen die Jungen 
plötzlich für die Alten einkaufen.» (Fachperson)
• Viel Selbstorganisation in 

«funktionierenden» Nachbarschaften
«Wir haben grosse Unterschiede festgestellt: In 
einer älteren Siedlung hat die Nachbarschaft 
blitzschnell extrem kreative Formen gefunden, 
in unserer jüngsten Siedlung war absolute 
Totenstille.» (Fachperson) 



Professionelles Selbstverständnis 

• Infragestellen der eigenen Stelle und Rolle 
«Ich dachte anfangs, ich werde nicht mehr 
gebraucht, aber das Gegenteil ist der Fall.» 
(Fachperson) 
• Neue Aufgaben und Rollenkonflikte 
«Ich finde es herausfordernd, eine Veranstaltung 
zu moderieren und gleichzeitig noch irgendwie 
Polizist zu spielen.» (Fachperson) 
• In der Not tragende etablierte Strukturen und 

Beziehungen 
«Nun zeigt sich zum Beispiel, wie wichtig es war, 
immer wieder Anlässe zu organisieren, an denen 
sich die Nachbarinnen und Nachbarn 
kennenlernen konnten.» (Fachperson)



Arbeit der Fachpersonen mit Zielgruppen (I)

• Arbeiten auf Distanz – ganz gegenteilig zum 
vorherigen Arbeiten

«Sich kennenzulernen und gemeinsam etwas 
zu entwickeln, funktioniert nur bedingt über 
Video-Konferenzen. Kommunikation ist mehr 
als Bild und Ton.» (Fachperson) 
• Besondere Herausforderungen und 

Chancen im Bereich 
Mitwirkung/Partizipation 

«Ausprobieren statt Absagen! Das gibt einen 
mutigen Vorsprung.» (Fachperson) 



Arbeit der Fachpersonen mit Zielgruppen (II)

• Spagat zwischen neuen Regeln und Lebensrealitäten (v. 
a. im Altersbereich) 

«Probiere einmal, einem Menschen mit Demenz eine Maske 
anzuziehen. Es geht nicht! Oder wie vermittle ich Menschen, 
die kognitiv eingeschränkt sind, dieses Ereignis? Wie mache 
ich so etwas Abstraktes greifbar?» (Vertretung Trägerschaft)
• «Gratwanderung» zwischen einerseits Sicherheit und 

Verantwortung und andererseits Organisationskultur 
«Wir haben unseren Spielraum zugunsten der 
Selbstbestimmung der Menschen ausgenutzt, aber das ist 
eine Gratwanderung.» (Vertretung Trägerschaft)



Organisationsinterne (Zusammen-)Arbeit der Fachpersonen (I)

• Neue Anforderungen durch neue Regeln und 
Massnahmen 

«Es hat viele rechtliche Fragen gegeben, das hat 
uns sehr beschäftigt. Und wie schaffen wir es, 
dass unseren Mitarbeitenden wohl ist, und dass 
sie die nötige Infrastruktur haben?» (Vertretung 
Trägerschaft)
• Wirkungsvolles Zusammenspiel von baulichen 

Gegebenheiten und Zusammenleben
«In einer Siedlung gab es grosse Konflikte wegen 
der starken Nutzung des Innenhofs, viele störten 
sich am Lärm. Ich konnte dann zusammen mit 
einer Akustikerin eine baulichen Lösung finden, 
damit der Hof besser für alle Generationen 
nutzbar ist.» (Fachperson)



Organisationsinterne (Zusammen-)Arbeit der Fachpersonen (II)

• Pro und contra virtueller Formate 
«Wenn wir Themen per Videotools 
besprechen, empfinde ich das als eher 
distanzierten Austausch oder das reine 
Abarbeiten von Traktanden.» 
(Fachperson)
«Die heutigen Versammlungen könnten 
überdacht und teilweise ins Digitale 
verlagert werden. Das wäre eine grosse 
Chance, mehr Jüngere zu gewinnen.» 
(Fachperson)



Zusammenarbeit der Fachpersonen mit Externen

• Neujustierung von Kooperationsachsen
«Wir haben viel Austausch mit anderen Genossenschaften. Da 
geht es zum Beispiel um den Umgang mit 
Gemeinschaftsräumen oder um Schutzkonzepte.» (Vertretung 
Trägerschaft)
• Mit grossem Engagement und Tempo neue Angebote 
«Innert kürzester Zeit haben wir in der Gemeinde ein Corona-
Infotelefon eingerichtet. Die Polizei haben wir im Umgang mit 
den älteren Menschen beraten, deren Freiheiten besonders 
eingeschränkt worden sind. Und mit der lokalen Gärtnerei 
haben wir Blumengrüsse für alle, die nun daheimbleiben 
müssen, organisiert.» (Fachperson)



Herausforderungen meistern und Chancen nutzen

• Aufgabenprofil und professionelles Selbstverständnis reflektieren
• Austausch mit anderen Fachpersonen fördern
• Weiterbildungen zu digitalen Kommunikations- und 

Partizipationsmöglichkeiten schaffen
• Arbeitsweise in der Organisation evaluieren und weiterentwickeln
• Bauliche Voraussetzungen und Reglementierungen von Räumen prüfen 

und ggf. anpassen
• Entstandene Freiwilligennetzwerke und informelle Partizipation 

aufrechterhalten 



Einigkeit herrscht hierüber ... 

«Ich glaube, dass die Krise auch zeigt, wie wichtig unser Beruf ist, wie wichtig 
das gute Zusammenleben ist, auch und besonders in Krisenzeiten.» 
(Fachperson) 



Kontakt

Nicola Hilti 

OST – Ostschweizer Fachhochschule

Institut für Soziale Arbeit und Räume IFSAR

Rosenbergstrasse 59, Postfach

CH-9001 St.Gallen

nicola.hilti@ost.ch

https://www.ost.ch/de/forschung-und-dienstleistungen/soziale-arbeit/ifsar-institut-fuer-
soziale-arbeit-und-raeume/

mailto:nicola.hilti@ost.ch
https://www.ost.ch/de/forschung-und-dienstleistungen/soziale-arbeit/ifsar-institut-fuer-soziale-arbeit-und-raeume/
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